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BEKANNTMACHUNGEN DES LANDRATSAMTES UND DER BEHÖRDEN

Calw Donnerstag , 6. April 1950

Bekanntmachungen des Landratsamts
Seuchenhaftes Verferkeln

Im Verwaltungsbezirk Braunschweig des
Landes Niedersachsen ist gehäuftes Auf¬
treten von Brucellose der Schweine (seu-
chenhaftes Verferkeln ) amtlich festgestellt
worden.

Da die Seuche im Hauptzentrum der deut¬
schen Schweinezucht , aus dem die anderen
Länder der Bundesrepublik mit Zucht - und
Nutzschweinen in großem Umfang versorgt
werden , ausgebrochen ist , besteht die Ge¬
fahr der Ausbreitung der Seuche über das
gesamte Bundesgebiet.

Für eine wirksame Bekämpfung der
Seuche ist eine schnelle und sichere Erfas¬
sung der Seuchenherde vordringlich.

Der Bundesminister für Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten hat deshalb im Bun¬
desgesetzblatt 1950 Nr . 3 nachstehende Ver¬
ordnung über die Anzeigepflicht bei Bru¬
cellose der Schweine (seuchenhaftes Ver¬
ferkeln ) erlassen , die hierdurch bekannt¬
gegeben wird.

Calw , den 27 März 1950
Landratsamt.

Verordnung über die Einführung der An¬
zeigepflicht für die Brucellose (seuchenhaf¬
tes Verferkeln ) der Schweine vom 19. De¬

zember 1949
Auf Grund des § 10 Abs 2 des Vieh¬

seuchengesetzes vom 26. 6 1909 (Reichs-
gesetzbl . S. 519) in Verbindung mit Artikel
129 des Grundgesetzes für die Bundesrepu¬
blik Deutschland vom 23. Mai 1949 wird mit
Zustimmung des Bundesrates verordnet:

§ 1
Für die Brucellose (seuchenhaftes Ver¬

ferkeln ) der Schweine wird die Anzeige¬
pflicht im Sinne des § 9 des Viehseuchen¬
gesetzes im Bundesgebiet eingeführt.

§ 2
Diese Verordnung tritt am Tage nach

ihrer Verkündung in Kraft
Bonn, den 19. Dezember 1949

Der Bundesminister für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten

Für die Erteilung der Berechtigung wird
eine Gebühr nach Nr . 2 des Gebührenver¬
zeichnisses zur Landesgebühren srdnung
vom 22. 12. 1930 (Reg .Bl. S. 393) angesetzt.

Jeder Kennzeichnungsbetrieb darf für
seine Kennzeichnung nur die ihm erteilte
Nummer benützen.

§ 3
(zu § 11)

Von den Mindestanforderungen nach Ab¬
satz 2 Ziffer 1 und 2 wird für das Jahr 1950
abgesehen.

§ 4
(zu § 12)

Die zur Lohnkennzeichnung verpflichte¬
ten Kennzeichnungsbetriebe können eine
angemessene Entschädigung verlangen , die
von den berufsständischen Organisationen
festzusetzen ist.

§ 5
(zu § 16)

Die Kennzeichnungsbetriebe sowie der
Handel haben dem Landwirtschaftsministe¬
rium (Abtlg . Milch/Fett/Eier ) Monatsmel-
dungen einzureichen , aus denen die Gesamt¬
menge des Eier -Ein - und Ausgangs ersicht¬
lich ist . Die Meldungen sind zum 5. des
folgenden Monats pünktlich oinzurcichen.

§ 6
Diese Durchführungsbestimmungen tre¬

ten am 1. Januar 1950 in Kraft
Tübingen , den 16. 3 195U

Landwirtschaftsministerium
Land Württcmberg -Hohenzollern.

Wassertriebwerk T 193
der Firma A Gauthier G.m.b.H. am Calm-

biichle in Calmbach
Die Firma Alfred Gauthier G.m.b H. in

Calmbach beabsichtigt , zur Gewinnung von
elektrischer Energie das stillgelegte Was-
sertriebwerk T 193 am Calmbächle in Calm¬
bach wieder auszubauen.

Kretafeuerloschverband Calw
Verbandsversammlung in Calw

Die Verbandsversammlung tritt am Don¬
nerstag , den 13. April 1950, um 9.15 Uhr in
Calw (Saalbau Weiß ) zusammen.

Tagesordnung:
1. Vereinbarung einer Gebrauchs -Miete für

Feuerlösch -Geräte mit den Standortge¬
meinden (§ 21 Abs. 1—3 der Verbands¬
satzung ) .

2. Sonderbeiträge der Standortgemeinden
zu den Kosten der mot. Feuerwehren
(§ 22 Abs. 3 Verbandssatzung)

3. Haushaltsplan u . Haushaltssatzung 1949.
4. Beteiligung an den Kosten für auswär¬

tige Brandhilfe der mot. Feuer wehre«
und an den Waldbrandkosten.

5. Sonstiges.
Anschließend Gemeindetagsangelegenhei-

ten (insbes . Wohnungsbau ).
Kreisfeuerlöscbverband Calw

Verbands Vorsitzender Landrat Ge iss ler.

Zu diesem Zweck sbll etwa 8,00 m unter¬
halb der Unterführung des Calmbächle
unter der Schömberger Straße in das Calm¬
bächle (Bach Nr . 7) ein Fallenwehr einge¬
baut , das Wasser auf 408,160 m gestaut und
in einem Rohrkanal von 0,50 m 1. W. und
78 m Länge einer liegenden Voith Francie-
Turbine mit 5,5 PS Leistung in einem neu
zu erstellenden Anbau an Gebäude Nr . 47
zugeführt und von da unmittelbar wieder
in das Calmbächle eingeleitet werden.

Der Oberwasserspiegel am Werk kommt
auf 408,05 m, der Unterwasserspiegel auf
403,55 m ü. N.N. zu liegen , woraus sich ein
Nutzgefälle von 4,50 m ergibt.

Einwendungen gegen das Unternehmen
sind bei Verlust des Einspruchsrechts in¬
nerhalb 14 Tagen — vom Tag dieser Be¬
kanntmachung an gerechnet — beim Land¬
ratsamt anzubringen , wo Pläne und Be¬
schreibung zur Einsichtnahme aufliegen.

Landratsamt

Bundesrepublik
und Ministerialblätter

Die Veröffentliehungsorgarie der
Eine Übersicht über Gesetz-

Durchführungsbestimmungen des Landwlrt-
schaftsministeriums zur Anordnung zur

Marktregelung der Erwirtschaft
vom 3. März 1950

Auf Grund des § 22 der AO. des Land¬
wirtschaftsministeriums zur Marktregelung
der Eierwirtschaft vom 3. März 1950 wer¬
den folgende Durchführungsbestimmungen
erlassen.

§ 1
(zu § 2 Abs. 2 b)

Letztverbraucher ist , wer Eier zum Ver¬
brauch im eigenen Haushalt aufkauft . Alle
übrigen Verbraucher sind gewerbliche Ver¬
braucher.

§ 2
(zu §§ 9 Abs. 1. 11 und 13)

Die Kontroll -Nummern werden vom Land¬
wirtschaftsministerium in Verbindung mit
der Kennzeichnungsberechtigung ausge¬
geben . Weitere Kenn -Nummern zu eigenen
Kontrollzwecken können von den Kenn¬
zeichnungsbetrieben angebracht werden.

Die Berechtigung zur Kennzeichnung er¬
teilt das Landwirtschaftsministerium nach
Anhörung der berufsständischen Organi¬
sationen.

Für die Wirtschaft wie für die Behörden,
ja für jeden  interessierten Bürger ist es
von Wichtigkeit , zu wissen , in weicher
Form die amtlichen Verlautbarungen der
höchsten staatlichen Organe der Bundes¬
republik in die Öffentlichkeit treten . Ein
kurzer Überblick soll daher die zur Zeit
bestehenden Amtsblätter der Bundesrepu¬blik aufführen

Ausstellung Straßen - und Wasserbau
8. bis 17. April in N a g o 1d, Gewerbeschule

Führungen  für Kreisabschnitt Na¬
gold:

Ostermontag , 10. April , 11.00 und 16.00
Uhr für die Bevölkerung.

Mittwoch , 12. April , 9 30 Uhr für Behör¬
den- und Schulvorstände . Bürgermeister,
Presse . 14.30 Uhr für Bürgermeister , Hand¬
werk , Industrie

Sonstige Führungen (Schulen , Vereine)
nach vorheriger Anmeldung beim Baubüro
Nagold , Turmstr . 30, Fernsprecher 232.

Vom 21. April bis 1. Mai (einschl ) wird
die Ausstellung in Calw (Rathaus ) ge¬
zeigt . Näheres wird noch bekannt gegeben.

Straßen - und Wasserbauamt
Calw.

Die für jedermann wichtigsten Verlaut¬
barungen sind die Gesetze.  Wenn ein
Bundesgesetz alle vorgoscliriebenen Wege
durchlaufen hat (Bundestag , Bundesrat,
alliierte Hohe Kommission ) , so muß es aus¬
gefertigt (vollzogen ) und verkündet wer¬
den. Hierzu bestimmt Art . 82 des Grund¬
gesetzes , daß diese Gesetze vom Bundes¬
präsidenten nach Gegenzeichnung ausge¬
fertigt und im Bundesgesetzblatt
verkündet werden . Das BundesgesetzMatt
(Verlag des Bundesanzeigers in Frankfurt)
erscheint nach Bedarf.

Neben den Gesetzen können noch sogen.
Rechtsverordnungen  des Bundes
erlassen werden . Diese werden im Bundes¬
gesetzblatt oder im Bundesanzeiger ver¬
kündet . Auf Rechtsverordnungen , die im
Bundesanzoiger verkündet werden , wind
unter Angabe der Stelle ihrer Veröffent¬
lichung und des Tages ihres Inkrafttretens
nachrichtlich im Bundesgesetzblatt hinge¬
wiesen . Rechtsverordnungen können die
Bundesregierung , ein Bundesminister oder
eine Landesregierung erlassen.

Als Verkündungs - und Bekanntmachungs¬
blatt des Bundes ist durch Beschluß der
Bundesregierung v. 20. Sept . 1949 ferner



«Mir  uaiiuoaiiiZüigui ' eingerichtet wor¬
den. Der Bundesanzeiger , der fünfmal in
der Woche erscheint , enthält Bekannt¬
machungen der einzelnen Ministerien und
sonstiger höchster staatlicher Einrichtun¬
gen (Bank deutscher Länder , Einfuhraus¬
schuß u. a.) sowie nachrichtliche Bekannt¬
machungen von Anordnungen der Bundes¬
minister , der Bundesgesetze und der Ver¬
lautbarungen der Alliierten Hohen Kom¬
mission . Der Bundesanzeiger ist der Nach¬
folger des früheren Reichsanzeigers . Der
Bundesanzeiger enthält aber auch g e -
richtliche  und sonstige Bekanntmachun¬
gen . Die Gerichte sind nämlich durch die
Gesetze gebunden , bestimmte öffentliche
Bekanntmachungen im Bundesanzeiger zu
veröffentlichen . So werden alle öffentlichen
Zustellungen (an Personen unbekannten
Aufenthalts ) , Aufgebote zur Todeserklä¬
rung , Aufgebote von Grundstücken , Urkun¬
den (Hypothekenbriefe , Sparbücher usw .) ,
Bekanntmachungen in Konkurs - und Ver¬
gleichsverfahren und bei Nachlaßverwal-

Wer sein Amtsblatt aufmerksam liest,
bewahrt sieb vor Nachteil und Schaden

tungen im Bundesanzeiger bekanntgemacht.
Aber auch private Stellen (Handelsgesell¬
schaften , Aktiengesellschaften , Genossen¬
schaften ) veröffentlichen ihre Bekannt¬
machungen im Bundesanzeiger . Die Gesell¬
schaften usw . sind teilweise durch Gesetz,
teilweise durch ihre Satzungen oder ver¬
tragliche Regelung gebunden , ihre Bekannt¬
machungen (Geschäftsberichte , Bilanzver¬
öffentlichung , Ladungen zu Generalver¬
sammlungen ) mindestens auch im Bundes¬
anzeiger zu veröffentlichen . Den weitaus
größten Platz in den Bekanntmachungen
des Bundesanzeigers nimmt das sogenannte
„Zentralhandelsregister“  ein , in
welchem alle Gerichte des Bundes ihre Re¬
gistereintragungen (Handelsregister , Ge¬
nossenschaftsregister , Vereinsregister , Gü¬
terrechtsregister , Musterregister , Urheber¬
rechtseintragungsrolle ) und Mitteilungen
über Konkurs - und Vergleichsverfahren
ihres Gerichtsbezirks veröffentlichen . Alle
diese gerichtlichen Bekanntmachungen müs¬
sen im Bundesanzeiger veröffentlicht wer¬
den. Sie werden aber auch noch in den ört¬
lichen Amtsblättern der unteren Verwal¬
tungsorgane mitgeteilt . So haben z. B. die
Gerichte des Kreises Calw angeordnet , daß
die Veröffentlichungen in Handelsregister¬
angelegenheiten außer im Bundesanzeiger
im „Amtsblatt für den Kreis Calw “ auf¬
genommen werden.

Im Verlag des Bundesanzeigers erschei¬
nen noch die folgenden Bekanntmachungs¬
blätter einzelner Bundesministerien : Das
Ministerialblatt des Bundesministeriums der
Finanzen,  das zweimal monatlich er¬
scheint und für alle Stellen , die irgendwie
mit Steuern , Zöllen , Abgaben usw . zu tun
haben , von Bedeutung ist . Für alle Wirt¬
schaftskreise ist das Ministerialblatt des
Bundesministers für W irtschaft  von
besonderer Wichtigkeit . Ferner noch das
Ministerialblatt des Bundesministeriums für
Ernährung , Landwirtschaft und
Forsten.  Im Verkehrs - und Wirtschafts-
Verlag Dortmund erscheint als Amtsblatt
des Bundesverkehrsministeriums das Ver¬
kehrsblatt,  welches namentlich für den
Kraftfahrzeugverkehr wichtige Bekannt¬
machungen enthält . Die Hauptverwaltung
für das Post - und Fernmeldewesen in
Frankfurt gibt das Amtsblatt der Haupt¬
verwaltung für das Post - und Fern¬
meldewesen  heraus.

Ab 1. April 1950 erscheint ein „G e -
m« insames Ministerialblatt“  des
Bundesministers des Innern , des Bundes¬
ministers für Angelegenheiten der Vertrie¬
benen , des Bundesministers für Wohnungs¬
bau, des Bundesministers für gesamt¬
deutsche Fragen und des Bundesministers
für Angelegenheiten des Bundesrates . Die¬
ses gemeinsame Ministerialblatt wird her-

Steuertermine im
10. April 1950:

Lohnsteuer und Notopfer Ber-
1i n : Abführung der von den Arbeitneh¬
mern einbehaltenen Lohnsteuer und der Ab¬
gabe „Notopfer Berlin “ unter gleichzeitiger
Abgabe der entsprechenden Lohnsteuer¬
anmeldung durch die Monatszahler für Mo¬
nat März und durch die Vierteljahreszahler
für I . Vierteljahr 1950.

Umsatzsteuer : Vorauszahlung für
den Monat März 1950 bzw. für das I .Viertel¬
jahr 1950 unter Abgabe der entsprechenden
Voranmeldung.

Beförderungssteuer : Für den
Monat März 1950 bzw. für das I . Vierteljahr
1950 unter Einreichung der entsprechenden
Nachweisung.

Kraftfahrzeugsteuer : Die für
einen Monat oder für ein Vierteljahr ge¬
lösten Kraftfahrzeugsteuerkarten sind vor
ihrem Ablauf zu erneuern.
20. April 1950:

Einkommen - u. Körperschafts-
Steuer  einschließlich Notopfer Ber¬
lin:  Vierteljährliche Vorauszahlung nach
besonderem Vorauszahlungsbescheid . Die¬
jenigen Steuerpflichtigen , die keinen sol¬
chen erhalten haben , berechnen ihre Vor¬
auszahlung nach der von ihnen abzugeben¬
den Erklärung zur Einkommensteuer -Vor¬
auszahlung auf 20. April 1950. Die Vor¬
drucke zu diesen Erklärungen (Einkom¬
mensteuer -Vorauszahlung ) für das I . Vier¬
teljahr 1950 liegen bei dem Finanzamt noch
nicht vor.

Bei verspäteter Entrichtung sind 2%
Säumniszuschlag für den ersten Monat und
1% für jeden weiteren Monat verwirkt . Mit
einer Aufhebung desselben kann nicht mehr
gerechnet werden.

Die Steuerzahler werden gebeten , ihre
Steuerbeträge künftig möglichst nicht
mit Scheck zu zahlen , sondern auf eines
unserer nachstehenden Bankkonten zu über¬
senden:

Kreissparkasse Calw Nr. 199
Postscheckamt Reutlingen Nr . 206
Landeszentralbank Stuttgart Nr . 119.

Bei allen Überweisungen ist die Steuer¬
nummer , die Steuerart und der auf die ein-

Monat April 1950
zelnen Steuerarten entfallende Betrag an¬
zugeben.

•

Die Fernsprechnummer des Finanzamts
Hirsau — Calw 573 — kam ab 1. April 1950
in Wegfall . Das Finanzamt Hirsau ist ab
diesem Zeitpunkt unter den Rufnummern
Calw 451 oder 452 fernmündlich zu er¬
reichen . Finanzamt Hirsau.

Lohnsteuer -Jahresausgleich 1949
Das Finanzministerium Württemberg-Hohenzollern teilt mit:
Nach einer Bekanntmachung des Bundes¬

ministers der Finanzen müssen die Anträge
auf Durchführung des Lohnsteuer -Jahres-
ausgleiclis für 1949 spätestens am 31 Mai
1950 bei dem zuständigen Finanzamt ein¬
gereicht werden . Es wird darauf hingewie¬
sen, daß die Verpflichtung der Arbeitgeber,
die in ihrem Besitz befindlichen Lohnsteuer¬
karten 1949 bis zum 15. April 1950 an das
Finanzamt einzusenden , hiervon nicht be¬
rührt wird . Sofern daher Arbeitnehmer
noch beabsichtigen , einen Antrag auf
Durchführung des Lohnsteuer -Jahresaus¬
gleichs für 1949 zu stellen , wird ihnen emp¬
fohlen , sich von ihrem Arbeitgeber die
Lohnsteuerkarte 1949 rechtzeitig aushändi¬
gen zu lassen . Die Anträge werden von
den Finanzämtern nunmehr laufend bearbei¬
tet werden . Bei der großen Zahl der An¬
träge wird die Bearbeitung jedoch einen
längeren Zeitraum in Anspruch nehmen.
Es wird deshalb gebeten , von Anfragen bei
den Finanzämtern möglichst abzusehen.

Zugverkehr an Ostern 1950
Die Deutsche Bundesbahn teilt mit : Am

Gründonnerstag  verkehren die Züge
wie an Werktagen , am Karfreitag  wie
an Sonntagen , am Karsamstag  wie
samstags , am Ostersonntag und
Ostermontag  wie an Sonntagen.

Es werden Festtagsrückfahr¬
karten  mit 33% % Ermäßigung nach allen
Bahnhöfen ausgegeben . Die Karten gelten
zur Hinfahrt  an allen Tagen vom
6. April 12 Uhr bis 10. April 24 Uhr . zur
Rückfahrt  an allen Tagen vom 6. April
bis 11. April 24 Uhr.

ausgegeben vom Bundesministerium des
Innern.

Eisenbahntarife können im Tarif - und
Verkehrsanzeiger der Eisenbahnen des
öffentlichen Verkehrs im Bundesgebiet ver¬
öffentlicht werden . '

Damit wären die zur Zeit auf Bundes¬
basis erscheinenden Veröffentlichungsblät¬
ter für Gesetze , Rechts - und Verwaltungs¬
verordnungen vollständig aufgeführt , so¬
weit sie von deutschen Stellen eingerichtet
sind . Die Alliierte Hohe Kommis¬
sion  in Deutschland gibt ein dreisprachi¬
ges Amtsblatt  heraus , in welchem die
von der Alliierten Hohen Kommission oder
in ihrem Namen erlassenen Gesetze und
Vorschriften sowie auch Gesetze und An¬
ordnungen der einzelnen Hohen Kommissare
veröffentlicht werden.

Zur Vervollständigung sei erwähnt , daß
die Regierungen der Länder gleichfalls Ge¬
setzblätter herausgeben , in welchen die Ge¬
setze und Rechtsverordnungen des betreffen¬
den Landes veröffentlicht werden . Bei zahl¬
reichen Ressorts liegt nämlich die Gesetz¬
gebung in den Händen der Länder (Kultus,
Justiz usw.) . In Württemberg -Hohenzollern

Wiederholt weisen wir darauf hin,
daß die Lieferung des „Amtsblatt
für den Kreis Calw “ nicht vom Be¬
zug einer Tageszeitung abhängt oder
mit diesem verbunden ist . Es kann
vielmehr jedermann das Amtsblatt
allein  bestellen und je nach
Wunsch durch Austräger oder  durch
die Post beziehen.

erscheint das Regierungsblatt  als
Gesetzblatt für alle Gesetze , Rechtsanord¬
nungen und Verwaltungsanordnungen der
Regierung . Einzelne Ministerien geben wie¬
derum ein besonderes Ministerialblatt her¬
aus , so z. B. das Arbeitsministerium in
unserem Lande seit dem 1. Januar 1950 ein
„Mitteilungsblatt “. R. F.

Aufruf der Banknoten zu 5 DM
Auf Grund von § 3 Abs. 1 des Zweiten

Gesetzes zur Neuordnung des Geldwesens
(Emissionsgesetz ) werden aufgerufen zum
31. Mai 1950 die Banknoten zu 5 DM I . Aus¬
gabe (mit der sitzenden männlichen Figur
am rechten Notenrand der Vorderseite ) ,
ausgegeben auf Grund von § 1 Abs. 2 des
Zweiten Gesetzes zur Neuordnung des Geld¬
wesens (Emissionsgesetz)

Von dem Aufruf mit erfaßt werden auch
die Banknoten zu 5 DM der gleichen Aus¬
gabe , die mit einem „B“ gekennzeichnet
sind.

Die aufgerufenen Banknoten verlieren
mit dem Ablauf des 31. Mai 1950 ihre Eigen¬
schaft als gesetzliches Zahlungsmittel . Sie
werden im Auftrag der Bank deutscher Län¬
der von den Landeszentralbanken und der
Berliner Zentralbank (bzw. den von ihr be-
zeichneten Geldinstituten ) bis zum 31 Au¬
gust 1950 auf Verlangen gegen gesetzliche
Zahlungsmittel umgetauscht.

Mit Ablauf des 31. August 1950 erlischt
jeder Anspruch aus den aufgerufenen Bank¬noten.

Frankfurt (Main) 20. März 1950
Bank Deutscher Länder

Dr . Vocke Könneker

t
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Bekanntmachungen der Allg . Ortskrankenkassen
Wahl der Vorstände

der Allg . Ortskrankenkassen Nagold
und Neuenbürg

Auf das Wahlausschreiben für die Wahl
der Kassenvorstände der Allg . Ortskran¬
kenkassen Nagold und Neuenbürg in den
Kreisamtsblättern Nr . 7 und 8/1950 ist von
der Gruppe der Arbeitgeber wie auch von
der Gruppe der Versicherten

je nur 1 Vorschlagsliste
fristgemäß eingereicht worden . Die Listen
wurden geprüft und zugelassen.

Nach § 10 der Wahlordnung gelten somit
die darin Vorgeschlagenen in der Reihen¬
folge der Listen als für die nächsten
5 Jahre gewählt . Eine Wahl (Abstimmung)
findet daher nicht statt.

Die Listen der gewählten Arbeitgeber-
und Arbeitnehmervertreter und ihrer Stell¬
vertreter können bei der Allg . Ortskranken¬
kasse Nagold (auch bei der Verwaltungs¬
stelle Altensteig im dortigen Rathaus ) bzw.
Neuenbürg eingesehen werden . Die Gültig¬
keit der Wahl kann innerhalb 1 Woche
beim Versicherungsamt angefochten wer¬
den.

Nagold/Neuenbürg , den 28. März 1950
Die Vorstände der Allg . Ortskrankenkassen

Nagold und Neuenbürg.

Allgemeine Ortskrankenkasse Calw
Abgabe von Krankenscheinen u . Zahnkarten

Um dem künftigen Mißbrauch von Kran¬
kenscheinen und Zahnkarten vorzubeugen,
müssen scharfe Kontrollraaßnahmen ergrif¬
fen werden.

Die obengenannten Ausweise sind nur
noch erhältlich:

a) für Pflichtversicherte und deren Fami¬
lienangehörige , soweit der Arbeitsort au¬
ßerhalb der Kreisstadt liegt , bei der ört¬
lichen Geschäftsstelle (Bürgermeisteramt ),

b für Pflichtversicherte und deren Fami¬
lienangehörige . soweit die Kreisstadt Calw
als Arbeitsort in Frage kommt , bei der
Hauptkasse , Lederstr . 40,

c) für freiwillig Versicherte bei der ört¬
lichen Geschäftsstelle (Bürgermeisteramt)
des Wohnorts und für die in Calw wohnen¬
den bei der Hauptkasse , Lederstr . 40,

d) für Invalidenrentner und Ruhegelds¬
empfänger am Wohnort — siehe Ziffer c —
unter Vorzeigung des Rentenbescheids,

e) für Ausgewiesene , soweit sie vom
Kreissozialamt Calw laufend unterstützt
werden , während der Dauer der Barleistun¬
gen bei der örtlichen Geschäftsstelle des
Wohnorts , und für die in Calw wohnenden
bei der Hauptkasse , Lederstr . 40.

Empfänger von Kriegshinterbliebenen-
beztigen von Versorgungsämtern und Be¬
zieher von Soforthilfe haben keine An¬
sprüche an unsere Kasse , es sei denn , daß
sie selbst Krankenversicherungsbeiträge
hieher entrichten.

In letzterem Falle sind die Bestimmungen
in Ziffer a bis e zu beachten.

Kassenmitgliedcr und deren Angehörige,
die nicht binnen drei Tagen ihrem behan¬
delnden Arzt einen Krankenschein besor¬
gen , werden als Privatpatienten behandelt
und müssen die anfallenden Honorare selbst
bezahlen.

Die Verwaltung.

-

Es ist Ihr Vorteil
und bestimmt nicht einerlei , wenn Sie
sich gerade im Amtsblatt  über
die behördlichen Anordnungen und
Bekanntgaben informieren . Sie erhal¬
ten hier eine vollständige und zuver¬
lässige Übersicht über sämtliche im
Kreis rechtswirksam gewordenen An¬
ordnungen , während Sie die Tages¬
zeitung nur auszugsweise und weder
in rechtswirksamer noch rechtsver¬
bindlicher Form unterrichten kann.
Das Amtsblatt hat heute seine eigene
Aufgabe , ebenso wie die Tageszei¬
tung die ihre . Scheuen Sie deshalb die
geringe Ausgabe für ein Amtsblatt,-
Abonnement nicht . Sie wird sich stets
bezahlt machen!

V- _y
Warum Beratungsstelle für Futterbau

und Viehhaltung?
•

Die vom Landwirtschaftsministerium er¬
richtete Beratungsstelle für Futterbau und
Viehhaltung in Hechingen hat mit Beginn
des neuen Jahres ihre Tätigkeit aufgenom¬
men. Räumlich umfaßt das Arbeitsgebiet
die 9 Kreise Hechingen , Balingen , Horb,
Rottweil , Tuttlingen , Reutlingen , Tübingen,
Calw und Freudenstadt . Die Hauptaufgabe
dieser neuen Beratungsstelle ist die Steige¬
rung der Leistung aus der gesamten Vieh¬
haltung , insbesondere der Milchwirtschaft
in den herdbuchmäßig nicht erfaßten bäuer¬
lichen Betrieben . Daß dieser Weg über eine
Verbesserung des Futterbaues gehen muß,
bedarf kaum einer besonderen Begründung,
denn „der beste Teil der Rasse geht durch
das Maul“. In den bäuerlichen Betrieben
stammt der weitaus größte Teil der land¬
wirtschaftlichen Einnahmen aus der Vieh¬
haltung (80% ) und das Milchgeld wieder¬
um macht etwa die Hälfte der Stall einnah-
men aus . Gerade in den viehstarken Bauern¬
betrieben ist in der Regel viel Eigeninter¬
esse , Sorgfalt und Tierliebe vorhanden , was
sich auf die Haltung , Pflege und Fütterung
des Viehes günstig auswirkt . Dagegen fehlt
es vielfach an einem planmäßigen zielbe¬
wußten Hinarbeiten auf Leistung , da meist
nach altem Herkommen und ohne genü¬
gende Berücksichtigung neuerer Erkennt¬
nisse gearbeitet wird . Entscheidend aber
ist die Steigerung der Lebensleistung durch
die Heranzucht eines gesunden , fruchtbaren,
langlebigen und futterdankbaren Tieres.
Während in den vergangenen Jahrzehnten
der Schwerpunkt der erzielten Ertragsstei¬
gerungen mehr auf dem Gebiete des Acker¬
baues (Getreide , Kartoffeln usw .) lag , so ist
es jetzt höchste Zeit , unsere Anstrengun¬
gen auf das Gebiet des Futterbaues und den
Stall zu richten . Hier liegen noch die größ¬
ten Ertragsreserven und liier muß des¬
wegen auch der Hebel angesetzt werden.
Die Ernährungswirtschaft braucht in ver¬
mehrtem Maße die leicht verdaulichen Nah¬
rungsgüter . insbesondere milchwirtschaft¬
liche Produkte und Fleisch . Die gesamte
Rindviehhaltung ist in den 9 angeschlosse¬
nen Kreisen durchschnittlich um 9,2% zu¬
rückgegangen , während vergleichsweise
dieser Rückgang in den 8 oberschwäbischen
Kreisen nur 3,6% ausmacht . Im Beratungs¬
gebiet liegen weit über 50 000 meist klein¬
bäuerliche Betriebe , die nun durch inten¬
sive Beratung erfaßt werden sollen . Die
Ursachen des augenblicklich häufig noch
unbefriedigenden Leistungsstandes sind
verschiedener Art : Starke Beanspruchung
der Kühe zur Arbeitsleistung , unzuläng¬
liche Haltungs - und Fütterungsverhältnisse,
mangelhafte Stallverhältnisse , Fehlen des
Weideganges usw.

Eine starke Aufklärungstätigkeit in
bäuerlichen Versammlungen und Dorflehr¬
gängen soll zunächst das Verständnis schaf¬
fen für alle einschlägigen Fragen der Vieh¬
haltung und des Futterbaues . Durch zahl-

Mittexiungen für die Landwirtschaft
Der Anbau von Pflanzkartoffeln

Vorbehandlung des Saatgutes
vordem Pflanzen.  Das im Keller über¬
winterte Pflanzgut bedarf dringend im
Frühjahr pfleglicher Behandlung ; wird
diese versäumt , können erhebliche Auflauf¬
schäden und Ertragseinbußen eintreten.
Einige Wochen vor dem Pflanzen müssen
die Pflanzkartoffeln aus dem Keller her¬
ausgeholt , verlesen und in möglichst hellen
Räumen flach gelagert werden . Auch bei
frisch bezogenem Saatgut ist hohe Lage¬
rung zu vermeiden . Bei den Spätsorten
kommen infolge der letztjährigen starken
Zwiewuchsbildung neben den normal ge¬
wachsenen auch die nachgetriebenen Knol¬
len als Pflanzgut zur Verwendung . Beide
sind zum Auspflanzen geeignet , allenfalls
werden die nachgetriebenen Kartoffeln et¬
was rascher keimen.

Schneiden des Pflanzgutes.  Ist
man hei zu großem Pflanzgut aus Gründen
der Wirtschaftlichkeit zum Schneiden ge¬
zwungen , so wird in der Längsrichtung
vom Kronen - zum Nabelende geschnitten.
Man kann unmittelbar beim Mispflanzen
schneiden , oder auch etwa 8—10 Tage vor¬
her . Im letzteren Falle i9t dann auf flache
Lagerung zu achten , damit die geschnitte¬
nen Kartoffeln sich nicht zu sehr erwärmen.
Es empfiehlt sich , die geschnittenen Kar¬
toffeln gesondert und etwas enger zu pflan¬
zen, damit sich evtl . Ausfälle nicht durch
große Fehlstellen bemerkbar machen.

Pflanzzeit.  Die Pflanzzeit ist von den
jeweiligen Boden- und Klimaverhältnissen
abhängig . Man soll mit dem Pflanzen erst
beginnen , wenn sich der Boden genügend
erwärmt hat . Als normale Pflanzzeit be¬
trachten wir hier die zweite Hälfte April
und höchstenfalls noch das erste Drittel im
Mai.

Pflanzweite.  Der Ertrag ist in
hohem Maße von der richtigen Pflanzweite
abhängig . Beim Pflanzkartoffelbau ist der
enge Standraum doppelt wichtig , da man
möglichst viele Kartoffeln in Pflanzgut¬
größe ernten will , und die durch die not¬

wendige Entfernung kranker Stauden ent¬
stehenden Lücken sich ertragsmäßig um so
weniger bemerkbar machen , je enger ge¬
pflanzt wurde . Die richtige Pflanzweite er¬
gibt sich durch das Vielfachgerät mit einer
Reihenentfernung von 62,5 cm und ’ einem
Abstand in der Reihe von 30—35 cm. Zu
tiefes Pflanzen , besonders nach dem Pflug,
ist von Nachteil.

Düngung.  Eine Stallmistgabe zu Kar¬
toffeln ist allgemein üblich , es sei aber
noch besonders auf die hervorragende Wir¬
kung der Gründüngung hingewiesen . Der
Stallmist kann im Herbst oder im Frühjahr
— dann aber nur bei ab getrocknetem Bo¬
den — untergepflügt werden . An Handels¬
dünger gibt man neben einer normalen
Stallmistgabe noch 1,5—2 dz/ha Kali (Pa¬
tentkali oder schwefelsaures Kali ), dieselbe
Menge Superphosphat und höchstens 1 dz/ha
Stickstoffdünger . Die Kaliphosphatdüngung
erfolgt schon vor dem Pflanzen , der Stick¬
stoff kann auch noch nach dem Auspflan¬
zen gegeben werden . Zu spät gegebene
Stickstoff gaben , vor allem bei dem langsam¬
wirkenden Kalkstickstoff , wirken sich nach¬
teilig auf die Haltbarkeit der Kartoffeln
aus . Eine zu hohe und insbesondere ein¬
seitige Stickstoffdüngung ist beim Pflanz¬
kartoffelbau zu verwerfen und ist ein
Grund zur Aberkennung.

Pflegearbeiten.  Die Pflegearbeiten
dienen der Bodendurchlüftung und der Un¬
krautbekämpfung . Etwa eine Woche nach
dem Pflanzen werden die Kartoffeldämme
mit einer leichten Egge (Netzegge ) oder
einer Kettenschleppe abgeschleppt . Nach
einer weiteren Woche wird wieder hoch¬
gehäufelt und kurz vor dem Auflaufen der
Kartoffeln wird nochmals abgeschleppt.
Sämtliche Pflegearbeiten sind möglichst
schonend vorzunehmen . Das noch mancher-

rts übliche Anwalzen der Kartoffeln ist
u unterlassen , da es sich auf die Boden¬

struktur nur ungünstig auswirkt . Man er¬
reicht denselben Zweck , indem man beim
Pflanzen die einzelnen Kartoffeln mit dem
Fuß leicht antritt.



reiche Melkkurse soll die bäuerliche Jugendin praktischer und theoretischer Unterwei¬
sung zur Gewinnung von mehr und besse¬
rer Milch erzogen werden . Uber die Bedeu¬
tung und praktische Durchführung dieserMelkkurse wird in Bälde ein besonderer
Hinweis erfolgen . Zahlreiche Fütterungs-
Versuche sollen Aufschluß bringen über
eine Reihe wichtiger Fütterungsfragen und
den Weg zeigen zu einer Steigerung der
Milchleistung durch bessere Verwertung
und Ausnutzung des Futters . Über die Er¬
gebnisse dieser Ftitterungsversuche . die in
den einzelnen Bauernbetrieben jeweils
4 Wochen lang durchgeführt werden , wird
ebenfalls in Bälde besonders berichtet

Durch Stallberatungen wird versucht auf
eine Verbesserung der Ilaltungsverhält-
nisse liinzuwirken . Die Überprüfung der
Sprungregister und Beratung der Farren-
wärter soll dazu beitragen , die Leistung
der öffentlichen Bullenhaltung zu erhöhen
und die Verbreitung der gefährlichen Deck¬
seuchen nach Möglichkeit zu verhindern.

Aus der vielseitigen und wichtigen Ar¬
beit der Beratungsstelle sind nur einige
wichtige Gesichtspunkte herausgegriffen
worden . Die gesamte Tätigkeit wird im eng¬sten Einvernehmen mit den bestehenden
Beratungsstellen , insbesondere den Land¬
wirtschaftsämtern und Tierzuchtämtern
durchgeführt und wird nur dann zu einem
vollen Erfolg führen , wenn die Bauern ver¬
trauensvoll mitarbeiten.

Marktberichte
Calwcr Schlachtviehmarkt am 3. April

Auftrieb : 10 Stück Großvieh , 26 Kälber,
2J Schweine . Es wurden je V» kg Lebend¬
gewicht bezahlt : Ochsen aa bis 81: Farren
a 74, Rinder 84—90; Kühe a bis 76, b bis 58,
c bis 50, d bis 35; Kälber 84—100, Schweine110—120.

Calmbaehcr Schlachtviehmarkt am 3. April
Auftrieb : 12 Stück Großvieh , 0 Kälber.

Es wurden je % kg Lebendgewicht bezahlt:
Ochsen aa bis 80,5, Bullen aa bis 82; Rinder
bis 91; Kühe a bis 65, d bis 30, Schweine 120.

»Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Auftrieb : 432 Stück Großvieh , 595 Kälber,

1257 Schweine . Es notierten . Ochsen, jung:
aa 80—90, a 70—80, b bis 65. Bullen , jung:
ua 84—87, a 77—84; alt : a 65—72. Rinder:
aa 93—97, a 83—90, b bis 75. Kühe , jung:
aa 80—86, a 73—78, b 50—56, c 40—50, d bis
38; alt : 62—70. Kälber : a 110—118, b 105
Iris 112, c 90—100. Schweine : a, b 1, b 2 und
c 110—112, d und e 105—110, g 1 und g 288—100.

Gärtnergehilfenprüfungen in Nagold
Am 28. März haben aus dem ganzen Ge¬

biet Stidwürttemberg -Hohenzollern 8 Lehr¬
linge aus Baumschulbetriebeu und 2 aus
Obstbaubetrieben die Gehilfenprüfung imBetrieb von Gartenmeister Bühler in Na¬
gold abgelegt Am 29. März legten im Be¬trieb von Gartenmeister Felix Irion in
Nagold 8 Lehrlinge aus Gartenbaubetrieben
des Kreises Calw die Gehilfenprüfung mit
Erfolg ab. Beide Prüfungen standen unter
der Leitung des Vertreters des Landwirt¬
schaftsministeriums in Tübingen , Dipl .-Gärtner Bücher . Wz.

Verstöße gegen den Postzwang
Die Oberpostdirektion Tübingen teilt mit:

Nach § 1 des Postgesetzes vom 28. 10 1871
ist die Beförderung aller versiegelten , zu¬
genähten oder sonst verschlossenen Briefe
gegen Bezahlung von Orten mit einer Post¬anstalt nach Orten mit einer Postanstalt
iles In - und Auslandes auf andere Weise,
als durch die Post verboten . Ausgenommen
von diesem Verbot ist nur die Beförderung
solcher Sendungen durch Expreß , Boten
oder Fuhren . Verstöße gegen die Bestim¬
mungen des Postzwangs sind strafbar und
werden verfolgt . Da solche in letzter Zeit
immer wieder zu beobachten sind , werden
die vorstehenden Bestimmungen hiemit ge¬
bührend in Erinnerung gebracht.

Kreisbaugenossenschaft Calw
Vergebung von Bauarbeiten
Zur Erstellung eines 1-Familienwohnge-bäudes in Ostelsheim werden auf Grund

der VOB die
Beton -, Maurer - Zimmer -, Treppen -, Dach¬
decker -, Schmied-, Flaschner -, Gipser -,
Schreiner -, Glaser -, Schlosser - und An¬
stricharbeiten sowie die Installation von
elektrischem Licht und der Wasserleitung

vergeben.
Ab Dienstag , den 11. April 1950, können

die Angebotsunterlagen bei Architekt Köh¬
ler in Calw eingesehen werden woselbst
die Leistungsverzeichnisse erhältlich sind.
Angebote sind bis spätestens Samstag , 15.
April 1950 mittags 12 Uhr , bei ArchitektKöhler in Calw einzureicben

*
Die Kreisbaugenossenschaft Calw eGmbH.,

vergibt die
Erd -, Beton -, Maurer -', Zimmer - und
Flaschner arbeiten

für ein Einzelhaus und ein Doppelhaus in
Oberschwandorf , Kreis Calw . Die Unter¬
lagen können am 11 u. 12. April bei Archi¬
tekt Scheible , Regbmster ., in Nagold . Bahn-
hofstr . 21, Tel . 333, eingesehen und die Lei¬
stungsverzeichnisse abgeholt werden

Die Angebote sind beim vorgenannten
Büro bis 18. April , 10 Uhr , in verschlosse¬
nem Umschlag mit entsprechender Auf¬schrift einzu reichen.

Calw, 3. April 1950
Kreisbaugenossenschaft Calw eGmbH

Postdicnst am Karfreitag und den Oster-
feiertagen beim PA Calw

1. Schalterdienst:  Am Karfreitag,
Ostersonntag und Ostermontag wie an Sonn¬
tagen von 10.30 bis 11.30 Uhr

2. Zustelldienst:  Am Karfreitag
und am Ostersonntag ruht der Zustelldienst.

3. Am Ostermontag  Vormittag wer¬
den Briefe und Pakete ausgetragen , sowie
eine Landkraftpostfahrt ausgeführt.

Amtsgericht Calw
Beschluß vom 4 April 1950

Im Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Lessmann & Reich , Großhandel
in Industrie - und Wirtschaftsbedarf (offene
Handelsgesellschaft ) in Calw , wird Termin
zur Verhandlung über den von der Ge-
meinschuldnerin am 3. April 1950 bei dem
Konkursgericht eingereirhten Antrag aufr- - >

PEXIN

KVOTZ

Sie wird sich nkaroer länger mahn:
in Zukanft wäscht sie mit PEXIN.

Pexin das ganz von selber schafft,
erspart viel Arbeit, Zeit und Kraft.

Hersteller : Cbr. Scblattercr, Seifcafcb rik. Calw

_

Abschluß eines Zwangsvergleic  ft«anberaumt auf
Mittwoch , den 3. Mai 1950, nachm. 15 Uhr,

vor dem Amtsgericht Calw, großer Sit¬
zungssaal ..

Der Vergleichsvorsehlag ist auf der Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts Calw zur
Einsicht der Beteiligten niedergelegt.2 N 5/49.

Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Handelsregister -Veränderung

vom 28 März 1950
A 369. Firma Karl S e y f r >e d (Hoch- und

Tiefbauunternehmen ) in Calmbach
(Alte Höfener Str . 243) Offene Han¬
delsgesellschaft seit 1. 1. 1950 Ernst
Seyfried und Otto Seyfried , beide
Bauaufseher in Calmbach , sind als
persönlich haftende Gesellschafter
eingetreten.

Die Firma ist geändert , sie lautet jetzt:
Karl Seyfried , Baugeschäft . Für die An-
-gaben in ( ) keine Gewähr

Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Ilandelsregistor -Neueintragung

vom 28. März 1950
A 443. Franz Hansmunn (Herrenalber

Sprudel und Spedition mit Fernver¬
kehr ) in llerrenalb (Schweizerwie¬
sen 5). Inhaber : Franz Hansmann,
Kaufmann in Herrenalb

Für die Angaben in () ohne Gewähr.
Stadtgemeinde Neuenbürg
Die Hunde besitzet'

werden auf ihre Pflicht zur An - und Ab¬
meldung  ihrer Hunde in der Zeit vom
1. bis 15 . April  d . J aufmerksam ge¬
macht . Wer bis zum 15 . April  die AI)  -
m e 1d it n g eines bis dabin versteuerten
Hundes unterläßt , hat die Hundesteuer für
das neue Steuer jahr  fortzuentrichten.
Wer nach dem 1. April  einen steuer¬
baren Hund zu halten beginnt , hat hiervon
binnen 2 Wochen  der Stadtpflege An¬
zeige zu erstatten . Bürgermeisteramt.

Evangelische Gottesdienste in Calw
Osterfest , 9 April 1950

8.00 Uhr Osterfeier auf dem Friedhof
(Höltzel ) . 9.30 Uhr Ilauptgottesdienst in
der Kirche mit Heil . Abendmahl (Geprägs ) .9.30 Uhr Gottesdienst im Krankenhaus
(Höltzel ) .

Ostermontag , 10. April
9.30 Uhr Gottesdienst in der Kirche

(Pfarrer Keidel -Stammheim ) .

Evang . Kirchengemeinde Nagold
Ev . Gottesdienste am Ostersonntag , den

9. April 1950.
7.00 Uhr Osterandacht auf dem Friedhof.

9.30 Uhr Hauptgottesdienst (W ) , anschl.
Hl. Abendmahl . 13.00 Uhr Kindergottes-
dienst (Kirche ) . 14.00 Uhr Osterfeier aufdein Friedhof.

Ostermontag , den 10. April
9.30 Uhr Gottesdienst (P) .

Iselshausen:
Ostersonntag , 9 April , 9.30 Uhr Ilaupt¬

gottesdienst (P ) .
Ostermontag , 10. April , 9.30 Uhr Gottes¬

dienst (W) .

Evang . Gottesdienste in Neuenbürg
Samstag , 8. April , 20 Uhr , Liturg . Wo¬

chenschluß -Andacht Stadtkirche (Seifert ) .
Osterfest , 9 April

7.30 Uhr Morgenfeier auf dem alten Fried¬
hof. 8.30 Uhr Festgottesdienst Kreiskran¬
kenhaus (Seifert ) . 9.30Uhr Festgottesdienst
Stadtkirche , anschließend Feier des Heil.
Mahles (Seifert ) . 10.30 Uhr Festgottesdienst
Waldrennach , anschließend Feier des Heil.
Mahles (Schaufele ) .

Ostermontag . 10. April
9.30 Uhr Hauptgottesdieost Stadtkirche,

anschließend Osterfeier des Kindergartens
1(Schaufele ) .
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